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Berhandlungen 


ſie benten Jahres:Conferenz 


von 


Predigern und mitarbeitenden Brüdern 


4 der 


Dentschen Gemeinden getanfter Christen, 


(gewöhnlich Baptiſten genannt.) 


> © „K 


Gehalten vom 9. bis 11. September, 1837. 


Mit der Gemeinde in St. Louis, Mo. 
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Mittheilungen an die Conferenz addreſſire man gefälligſt an 
A. Henrich, 
Rocheſter, N. A. 
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Gedruckt bei L. W. Brandt, Ecke von Main- und St. Paul - Straße, Nocheſter, N. N. | 
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Conſtitution. 


— 


RA I —— 


* 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Conferenz von Pre- [- 
digern und mitarbeitenden Brüdern der deutſhen Gemeinden getaufter Chriſten in Nord- | 
Amerika.“ | 1 : 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſteben in Folgendem : 1) ſoll fie dazu dienen, 
das Bedürfniß einer nibern Bekanntſchaft und Verbindung der im Evangelium arbeitenden 
Brüder, ſowie der Gemeinden zu befriedigen; 2) ſoll ſie durch die jährlichen Verſammlun⸗ 
gen Gelegenheit geben, alle auf die Förderung unſerer deutſhen Miſſion und das Wohl un- | 
ſerer Gemeinden ſich beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen und ſich gemeinſchaftlich dar- | 
über zu berathen und zu verſtändigen, obne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſeßgebend oder bin⸗ 
dend für die Gemeinden zu betrachten; 3) ſyll es das Beſtreben der Conferenz ſein, die 
Gemeinde, mit der ſie ſich verſammelt, aufzumuntern und zwerbauen. 


III. 


Jeder ordinirte oder lizenſirte Prediger oder Colporteur, der eine Gemeinde oder eine 
Verſammlung leitet, kann ſich freiwillig der Conferenz anſchließen und ſoll nach vorberigem 
perſönlichem Anſucen und auf den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Committee, welches ſich 
über ſeine Aufnahmsfäbigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten 
Glieder in einer regelmäßigen Sipung aufgenommen werden, 


IV. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt einge⸗ 
laden ſein, ſich als ein Körper der Conferenz anzuſchließen und ſoll, nachdem ſie nach Ord- 
nung des Art. 3 aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger einen oder zwei 
Abgeordnete zu den jäbrlichen Verſammlungen zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen 
berechtigt ſind. Alle übrigen, am Ort der Conferenz befindlichen Brüder ſollen eingeladen 
werden, an den Verhandlungen Theil zu nehmen, ohne jedoch mitzuſtimmen. 


V. : 
Die Conferenz ſoll das Recht haben, ein Mitglied, gegen welches begründete Anklagen 


erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wieder aus ihrer 
Verbindung zu entfernen. vr j | 


Die jährlichen Verſammlungen der Conferenz ſollen abwechſelnd das eine Jahr in einer 
öſtlich, das andere Jahr aber in einer weſtlich gelegenen Gemeinde gehalten werden. 
N VII. ME 
Die Conferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die Art 
und Weiſe in der Führung ibrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittheile der Stim- 


men angenommen oder verändert werden können. 


VIII. : 

Die jährlichen Sitzungen der Conferenz ſollen unter der Leitung eines durch Abſtim- 
mung gewählten Vorſipers ſtehen, von welchem die nächſtjäbrige Conferenz wieder eröffnet 
und als dann ein neuer Vorſitzer gewählt werden ſoll. Ein ſtebender Sekretär ſoll auf un⸗ 
beſtimmte Zeit durch Stimmzettel erwählt werden, der während ſeiner Amtsführung die all- 


gemeinen Angelegenheiten der Conferenz, den Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel 


u. ſ. w. beſorgt. | 
IX, ; 


Die Aztikel dieſer Conſtitution können, nachdem ſic angenommen find, nur in einer regel- 


1 Jahresverſammlung durch 2 Dritttheile der ſtimmenden Mitglieder verändern 
werden. | 


a 


" Eonferenz:Verhandlungen.*) 
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In Folge des in der letzten Verſammlung gefaßten Beſchluſſes ver- 
ſammelte ſich die Conferenz diesmal in St. Louis, Mo. Am Mittwoch 
den 9. September, Abends um 28 Uhr wurde ihre Verſammlung in Ab⸗ 
weſenheit des Br. von Puttkammer, mit einer Predigt von Br. Fleiſch⸗ 
mann über 1 Cor. 1, 16 und 17 eröffnet. Nach der Predigt wurden die 
Glieder der Conferenz erſucht, ein wenig zu bleiben und es wurde dann 
beſchloſſen, daß man das freundliche Anerbieten der Zweiten Engl. Bapt. 
Gem. in St. Louis, unſere Sitzungen in ihrer Kirche zu halten, dankbar 
annehmen wolle, worauf ſich die Conferenz vertagte, um ſich am nächſten 
— ws um 9 Uhr in beſagter Kirche zu ihrer erſten Sitzung zu verſam⸗ 
meln. 


_— — FF” RV ET —— 


Erſte Sitzung. 


Donnerstag den 10. September Morgens 9 Uhr verſammelten ſich 
die Brüder in der Zweiten Engl. Kirche. Gegenwaͤrtig waren folgende: 


Prediger: 


K. A. Fleiſchmann, Philadelphia, Pa. 
C. Schoemaker, Muscatine, Jowa. 
Eduard Grimm, Watertown, Wisc. 
Heinrich Schneider, Berlin, C. W. 
Auguſt Rauſchenbuſch, Mount Sterling, Wisc. 
S pfer, Highland, Ill. ; | 
4 H. Krüger, Peoria, Ill. 
8 
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T 
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ra odenbender, Newark, N. J. 
on Häusler, St. Louis, Mo. 
Glad tfeld, Quincy, Ill. 
ſt Tſchirch, Racine, Wisc. 
t Becker, Springſield, Ill. 
0 lbricht, Milwaukie, Wisc. 
ge M. Bu \<, Mount Vernon, Poſey Co., Ind. 
.- Weſt, Somonauk, Ill. 


* 


*) Unſere Gemeinden und Brüder wollen das lange Ausbleiben der Verhandlungen 


gefälligſt entſchuldigen. Familienverhiltniſſe und Krinklickeit waren die Urſache der Ver- 
zögerung. | 
1* 
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A. gene ich, Rocheſter, N. Y. 
= 
o 


W. Bickel, lic., Cincinnati, Ohio. 
Carl Scholz, lic., Smooth Prairie, Ill. 
Mich. Schwendner, lic., Neſhoto, Wis. 
Jakob Baumann, lic., Berlin, C. W. 


| Abgeordnete: 


D. A. Winter, C. Hülker, St. Louis, Mo. 
Chriſtoph Kruſe, Friedr. Lamken, Springfield, Ill. 
H. Koſter, Wilh. Scholte, Peoria, Ill. 
riedr. Leſſing, Milwaukie, Wis. 
oh. Sick, Watertown, Wis. 
J. G. Müller, Colporteur, Louisville, Ky. 


3 
F. W. Greife, Cincinnati, O. 


Beſuchende Brüder: 


J. G. Urban, Colporteur, Perry Co., Mo. 
Fg. W. Riepe, Millers Landing, Mo. 
arl Merz, N WM. |: | 
Jacob Roth, St. Geneva, Mo. 
Außer dieſen wohnten den Sitzungen noch häufig Br. von St. 
Louis bei. ä 


| Da der Vorſiger vom r Jahre, Br. v. Puttkammer nicht ge⸗ 
Denwärtig war, ſo wurde Br. Schneider erſucht die Sitzung zu eröffnen. 
Er ließ das Lied 360 (Pilgerharfe) ſingen, las Offenb. 3 und — 
Br. Grimm im Gebet zu leiten. : 

Es wurde nun vorgeſchlagen und unterſtützt, daß Br. Schneider den 
Vorſitz führe, da er ſich jedoch entſchuldigte, ſo wurde Br. Rauſchenbuſch 
dazu erwählt und nahm mit einigen paſſenden Bemerkungen den Vorſiz ein. 

Bei der Verleſung der Conſtitution erhob ein Br. die Frage: ob 
nach der Conſtitution auch noch nicht anerkannte Gemeinden ſich der Conf. 
anſchließen könnten? und es wurden einige Veränderungen der Conſti- 
— vorgeſchlagen, aber bis zu einer ſpitern Sitzung auf den Tiſh 
gelegt. | 

Nun wurden die Briefe von den Gem. vorgeleſen. Folgende waren 
eingelaufen: Philadelphia, Newark, Springfield, St. Louis, 1) Mil- 
waukie, Neſhoto, Watertown, Wayne Townſhip, Peoria, Mus catine, 
Quincy, Evans ville, Louisville, Wilmington, Pin-Oak-Creek und Racine. 

Wie gewöhnlich ſo wurde auch jetzt wieder ein Committee ernannt, 
um die —— Prediger u. ſ. w. zu beſtimmen u. der Conferenz 


vor zuſchlagen. Die Br. Häusler, Rauſchenb d Flei wur⸗ 
den dazu erwählt. * "\ A 


Die Zeit und Ordnung der dies jährigen Sitzungen ſetzte die Confe- 
renz feſt wie folgt: | | 

Des Vormittags verſammeln wir uns um 8 Uhr, benutzen die erſte 
Stunde zu unſrer Erbauung und brüderlichen Mittheilungen und die 
übrige Zeit bis 12 Uhr zu Geſchaften. 1 

Nachmittags eröffnen wir unſere Sitzungen um 3 und beſchließen ſie 
um 5 Uhr. ; | 
| Die Br. Schoemaker, Schneider und Henrich erhielten den Auftrag, 
die Briefe durchzuſehen und der Conferenz über die Punkte zu berichten, 
welche beſondere Beachtung und Beſprechung erheiſchen. | 

Schluß der Sitzung um 12 Uhr mit Geſang des Liedes 321 und Ge- 
bet von Br. Bickel. 


as AA a i. tm 


Zweite Sitzung. 


Eröffnet um 3 Uhr mit Geſang des Liedes 373, 1—5, Vorleſung von 
1 Cor. 3 und Gebet von Br. Schoemaker. 


Nachdem das Protokoll vorgeleſen und beſtatigt war, wurde mit dem 
Leſen der Briefe fortgefahren. Folgende waren noch vorhanden: Roche⸗ 
ſter, 3 von den Gemeinden in Lycoming Co., Pa., New- Brunswick, 2te 
Gem. in Milwaukie, Somonauk, Ill., Cincinnati und ein Brief von Bru⸗ 
der Helmrich Janſon in Greengarden. 


Mehre Brüder meldeten ſich zur Aufnahme in die Conferenz und es 
entſpann ſich eine Beſprechung über das bei ſolcher Aufnahme zu befol⸗ 
gende Verfahren, wobei mehre Vorſchlaͤge zur Abänderung der Conſtitu⸗ 
tion gemacht wurden, bis endlich die Brüder Fleiſchmann und Schoema⸗ 
ker erſucht und beauftragt wurden, das Reſultat dieſer Berathung in paſ⸗ 
|, ſende Beſchlüſſe zu faſſen und der Conferenz ſpäter vorzulegen. 


| Das Committee zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlun⸗ 
| os erſtattete Bericht, der nachdem einige Verande rungen gemacht, wie 
folgt angenommen wurde: 


Donnerstag Abend Predigt von Br. Grimm u. Buſch; 
reitag 4 * „ „ Schoemaker u. Bickel; 
ams tag 7 a „ „ Bodenbender u. Bauman; 
Sonntag Vormittag „ „ „ Schneider u. Weſt; 
'" Nachmittag ,, Os . — und Abendmahl von 
ihm und Br. Häusler. : 


Sonntag Abend Br. Rauſchenbuſch. 

Montag Abend noch unbeſtimmt. 

Dienstag Abend Liebes mahl. ke 
Geſchloſſen um 16 Uhr mit Gebet von Br. Müller. 


1 


Dritte Sitzung. 


Begonnen Freitag Morgen um 8 Uhr. Es wurde das Lied 303 ge⸗ 
ſungen; Br. Weſt betete. Bruder Rauſchenbuſch las nun Jef, 63, 7-19 
und hielt eine ſehr wichtige Anſprache uber dieſe Stelle. Die Brüder 
Grimm, Urban, Fleiſchmann, Weſt, Bickel und Bodenbender folgten mit 
Mittheilungen ihrer Erfahrungen und Herzenszuſtände, worauf die Er⸗ 
bauung mit Lied 304, 7, geſchloſſen wurde. 

Der Schreiber verlaß das Protokoll und es wurde genehmigt. 

Vom Vorſitzer wurde gefragt: ob nicht das Liebesmahl Montag 
Abend gehalten werden könnte und darum doch die Sitzungen der Confe⸗ 
renz Dienstag noch fortgeſetzt? und nach einigen Erklärungen wurde es 
ſo beſchloſſen. . 

Die Br. Fleiſchmann, Gladtfeld und Hausler wurden beauftragt, 
mit den Brüdern zu reden, die ſich zur Aufnahme in die Conferenz gemel- 
det haben und die zur Aufnahme befähigten zu empfehlen. Derſelbe Auf— 
trag ward dieſen Brüdern in Hinſicht auf ſolche Gemeinden gegeben, die 
ſich zum Anſchluß an die Conferenz gemeldet haben. 

Von den beiden Gemeinden in Milwaukie wurden der Conferenz ge- 
wiſſe Beſchwerden gegen einander vorgelegt, ſowohl durch ihre Prediger 
als auch in ihren Briefen und die Verſammlung beſchloß, daß ihre dabei 
betheiligten Mitglieder in der Nachmittags ſitzung vor der Conferenz und 
by Abend vor einem dazu zu erwählenden Committee gehört werden 
ollen. | 

Ein Glied der Conferenz| {lug vor, daß dies Comittee folgenderma- 
ßen erwählt werden ſolle : Das Committee beſtehe aus 5 Gliedern; jede 
der beiden Gemeinden erwahle 2 und die Conferenz das fünfte. Ange⸗ 
nommen. | 

Br. Grimm erwählte hierauf die Brüder Fleiſchmann und Henrich; 
Br. Ulbricht die Brüder Schneider und Krüger, und die Conferenz den 
Br. Rauſchenbuſch. | 

Ein Mitglied fragte, ob es nicht rathſam ſei, die Beſchwerden, waͤh⸗ 
rend ſie vorgetragen würden, niederzuſchreiben. 
| Der Sekretar wurde darum erſucht; jedoch mit dem Vorbehalt, daß 

ſie nicht gedruckt werden ſollen. ; 

In Bezug auf die Briefe der Gemeinden an die Conferenz ſtellten die 
Brüder Schoemaker und Gladtfeld einen Antrag, der zwar angenommen, 
aber ſpäter wieder beſprochen, von einem Mitgliede amendirt und dann 
beſtaͤtigt wurde. Siehe Seite 9: Wir erſuchen unſre Gem. ꝛc. 

Ein Brief von Br. Ernſt Seitner in Weſt Liberty, Ohio, wurde vor⸗ 

leſen; es wird ihm gerathen die Verhandlungen der Aten Jahres⸗Con⸗ 
erenz, Seite 8 nachzuſehen, wo er unſere Antwort auf ſeine Frage über 
das Fuſtvaſhn finden wird. Für ſeine freundliche Einladung ſagt ihm 


die Conferenz ihren herzlichen Dank. wy 
Zum Schluſſe ſang die Verſammlung Lied 377 und vereinigte ſich 
mit Br. Tſchirch zum Ge ä f 


bet. 


RR, 


Vierte Sitzung. i 


Um 3 Uhr eröffnet. Man ſang Lied 197, Vers 1, 3 u. 4. Bruder 
Fleiſchmann las Phil. 2 vor und Br. Urban betete. ] 

Das Protokoll von der vorigen Sitzung wurde beſtatigt. 

Bruder Rauſchenbuſch hielt noch eine kurze Anrede und beantragte, 
daß Br. Ulbricht, der uns noch wenig bekannt ſei, ehe wir zur Behand⸗ 
lung der Angelegenheit von Milwaukie übergehen, eine kurze Mittheilung 
über ſeine chriſtlichen Lebenserfahrungen mache. Angen ommen. 

Während Br. Ulbricht redete erhielt die Gonferenz einen Beſuch von 
Br. William Crowell, Redakteur des Weſtern Watchman, der nachdem 
Br. U. geendet, der Conferenz vorgeſtellt und erſucht wurde eine Anſprache 
zu halten; aus der Br. Rauſchenbuſch das Wichtigſte überſetzte. 

Es wurde jetzt um 35 Uhr beſchloſſen, daß dieſe Sitzung bis 6 Uhr 
verlaͤngert werde. 

Br. Grimm wurde nun erſucht zu reden und legte der Conferenz 
ſeine Beſchwerden gegen Br. Ulbricht und die 2te Gem. in Milwaukie vor, 
die ſich theils auf die Lehre, theils auf die Gemeindeführung bezogen; 
aber ſchon ihrer Länge wegen nicht ausführlich mitgetheilt werden konnen. 

Die betreffenden Br. wurden erſucht ſich um 28 Uhr Abends mit dem 
Committee zu verſammeln. | | 

Geſchloſſen um 6 Uhr mit Gebet von Br. Gladtfeld. 


Fünfte Sitzung. 


Samstag Vormittag 9 Uhr. Angefangen mit Geſang des Liedes 103 
und Gebet von Br. Ulbricht. Nach nochmaligem Geſang las Br. Fleiſch⸗ 
mann Eph. 1, und hielt eine Anſprache über Vers 1—14 und nachdem 


abermal ein Vers geſungen worden, ſchloß Br. Rauſchenbuſch die Erbau⸗ 


ungsſtunde mit noch einer kurzen Anrede. 

| Nach Vorleſung und Annahme des Protokolls und nach Anhörung 
des Committee über die Angelegenheiten der Gemeinde in Milwau- 
kie fuhr die Conferenz fort mit Behandlung dieſer Angelegenheit und auf 
ihren Wunſch legte Br. Ulbricht ſeine Vertheidigung gegen die Beſchwer⸗ 
den des Br. Grimm vor. | 
| , Als beide Theile gehört waren, wurden, auf Antrag von Br. Schoe⸗ 
maker, alle Betheiligten erſucht, abzutreten. 
| | Mehre Mitglieder ſprachen nun ihre Anſichten über die Schwierig⸗ 
keiten aus und es wurde vorgeſchlagen, daß wir die beiden Prediger 
zuerſt auffordern ihre perſönlichen Beſchwerden fallen zu laſſen und ſich 
zu verſohnen.. Beſprochen und auf den Tiſch gelegt. 

Beantragt, daß wir die 2te Gemeinde in Milwaukie aufnehmen. 
Nicht angenommen. | 
Vorgeſchlagen, daß wir uns im Gebet um Weisheit vereinigen. 
Bruder Hoffmann betete. a 

Antrag auf Verſöhnung wieder aufgenommen und beſprochen. 


8 


Beſchloſſen, daß kein Mitglied den Betheiligten vor der Entſcheidung 


der Conferenz etwas von dieſen ihren Verhandlungen mittheilen ſoll. 
Geſthloſſen mit dem Segensſpruch vom Vorſitzer. 


ls... At. AM. th. 


Sechste Sitzung. 
Mit Geſang des Liedes 232, Vorleſung von Pſalm 23 und Gebet von 
Br. Krüger um 3 Uhr eröffnet. + 
Die an der Sache von Milwaukie. betheiligten Brüder wurden erſucht 
noch ein wenig abzutreten. | 85 
Es wurde nun der Antrag auf Vereinigung erneuert und angenommen. 
Zwei Brüder, Fleiſchmann und Henrich wurden beauftragt, die Br. 


Ulbricht und Grimm im Namen der Conferenz dazu aufzufordern und zu 


ermahnen, worauf ſie hereingerufen wurden und Bruder Fleiſchmann eine 
Rede an ſie hielt. i . 

Br. Ulbricht erklärte ſich bereit, Br. Grimm alle mögliche Genug- 
thuung zu geben. f | 

Br. Grimm erklärte keine perſönlichen Beleidigungen von Br. 
Ulbricht erfahren zu haben, will nur, daß die zweite Gem. in Mil⸗ 
waukie nicht in die Conferenz aufgenommen werde. 
90 fat Henrich redet Beide an; ihm folgt Br. Fleiſchmann und 

ann. 

Die übrigen Brüder von Wisconſin wurden angehört. 

Den Schluß dieſer Verhandlung machte endlich die Aufnahme der 
zweiten Gem. in Milwaukie, welche einſtimmig beſchloſſen wurde. 

Geſchloſſen um 5 Uhr mit Geſang des Liedes 279. 


— „ wm - - 


Siebente Sitzung. 

Nach einem zu unſrer Erbauung reichlich geſegneten Sonntag ver⸗ 
ſammelte ſich die Conferenz am Montag Morgen um 8 Uhr zu ihrer 
ſiebenten Sitzung. Sie wurde mit Geſang des Liedes 301, 1—3, Vor⸗ 
leſung von Offenb. 19 und Gebet von Br. Becker eröffnet. 

in der vielen noch vorliegenden Geſchifte willen wurde beſchloſſen, 
daß wir die zur Erbauung beſtimmte Stunde heute zu Geſchaͤften benutzen. 

Das Committee, dem die Ausarbeitung einiger Beſchlüſſe über die 
Aufnahme und Mitgliedſchaft der Glieder übergeben war, brachte folgende 
Vorſchlage ein, die einzeln beſprochen und angenommen wurden: 

Behufs näherer Erläuterung und thatſachlicher Ausführung von Art. 
3 und 4 der Conſtitution ſei hiermit beſchloſſen: 

1) Die Mitgliedſchaft der Conferenz iſt zweifach, inſofern theils 
ganze Gemeinden zu ihr gehören, theils einzelne Brüder. 

2) Eine Gemeinde wird laut Art. 4 der Conſtitution durch Abgeord⸗ 
nete vertreten, die aber, inſofern ſie an der Conferenz bloß auf Grund 
ihrer Sendung durch die Gemeinde theilnehmen, nur für das Eine be⸗ 
ſtimmte Mal Stimmrecht haben und nicht fur immer. 


_ 
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3) Einzelne Brüder, die einmal als Mitglieder der Conferenz aufge- 
nommen ſind, bleiben forthin lebenslänglich Mitglieder, es ſei denn, daß 
Art. 5 gegen ſie angewandt und vollzogen wird. 

4) Sowie bisher in den gedruckten Verhandlungen der Conferenz 
ein Verzeichniß der mit ihr verbundenen Gemeinden ſtand, ſo ſoll hinfort 
auch ein Verzeichniß der mit ihr als Mitglieder verbundenen Prediger und 
Colporteure regelmäßig darin ſtehen. | 2 ä 


5) Folgende Brüder werden als bisherige ſtehende Mitglieder der 
Conferenz angeſehen: ſiehe dafür das Verzeichniß bis zu: Neue Mit- 
Heber. | 
a Das ſelbe Committee {<luz eine Veränderung der Conſtitution vor, 
die ebenfalls beſchloſſen wurde: 

Art. 3 ſoll hinfort folgendermaßen verandert ſein: 

Jeder ordinirte oder lizenſirte Prediger oder Colporteur, der eine 
Gemeinde oder eine Verſammlung leitet, kann ſich freiwillig der Con⸗ 
ferenz anſchließen und ſoll nach vorherigem perſönlichem Anſuchen und 
auf den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Committee, welches ſich über 
ſeine Aufnahmsfaͤhigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der 
verſammelten Glieder, bei einer regelmäßigen Sitzung aufgenommen 
werden. | 

Der obenerwähnte Beſchluß über die Briefe von den Gemeinden 
(ſiehe Seite 8.) wurde wieder aufgenommen, amendirt und dann ange⸗ 
nommen wie falgt: 

Wir erſuchen unſre Gemeinden ihre Briefe an die Conferenz in Zu⸗ 
kunft kurz und bündig und ſo abzufaſſen, daß alle verletzenden und weg⸗ 
werfenden Ausdrücke über beſtimmte Brüder vermieden werden. 


Das Committee legt der Conferenz aus dem Briefe von Chicago die 
Frage vor, ob ein Bruder, der eine Verſammlung leitet, lizenſirt ſein 
müſſe? und Folgendes wurde geantwortet: 

Um eine 2 zur gegenſeitigen Erbauung zu leiten, iſt ſol⸗ 
ches gerade nicht erforderlich; glaubt aber ein ſolcher Bruder berufen zu 
ſein das Evangelium zu predigen, ſo muß er von einer regelmäßigen Ge⸗ 
meinde lizenſirt ſein. 

Als Antwort auf ihre zweite Frage verweiſen wir die Br. in 


| Chicago und die in Lycoming Co. auf unſern Beſchluß für die Gem. 
in Pittsburg und möchten denſelben nun nochmals unſern Gemeinden 
| ans Herz legen. (Siehe Verhandlungen der 6ten Jahres⸗Conferenz, 


Seite 6.) 


Das Committee berichtete, daß Einladungen an die Conferenz 
eingelaufen ſeien von den Gemeinden in Quincy und Rocheſter, und 


brachte nun die Frage vor, welche davon angenommen werden koͤnne? 


Dieſe Frage wurde lange und ernſtlich beſprochen und dabei noch 
Einladungen von andern Gemeinden vorgelegt, bis endlich ein Be⸗ 


ſchluß darüber gefaßt werden konnte. Sie ſoll in Cincinnati, Ohio, 
| ge halten werden. | | 


2* 
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Das Committee zur Prüfung neuaufzunehmender Mitglieder em⸗ 


pfahl die folgenden: 


Br. Weſt, Bodenbender, Baumann, Ulbricht, Bickel, Becker und 
Urban, welche alle aufgenommen und dann vom Vorſitzer durch Hände⸗— 


druck begrüßt wurden. 


Das Committee empfahl ebenfalls noch drei Gemeinden zur Auf⸗ 
nahme, nämlich die Gem. an der Pin⸗Oak Creek, früher Mount Ster⸗ 
ling, die in Louisville und die in Somonauk. Auch ſie murden auf⸗ 
genommen und ihre Abgeordneten durch Br. Fleiſchmann mit Haͤnde⸗ 
druck und einigen Worten begrüßt. | 

Das Committee über die Briefe berichtete eine Anfrage von der 
Gemeinde in Louisville, ob nicht gewiſſe im Sendboten erſchienene 
Aufſätze als Traktate gedruckt und verbreitet werden könnten? und die 
Conferenz beſchloß nach einiger Berathung, der Publikationsgeſellſchaft 
folgende von den vorgeſchlagenen Aufſätzen zur Herausgabe in Trak⸗ 


tatform zu empfehlen. | 


J. Was der theure Mann Gottes Dr. M. Luther von der hei- 
ligen Taufe lehrt. * | 
II. In welchen Lehrpunkten die hl. Taufe betreffend, die Bap⸗ 
tiſten mit Luther übereinſtimmen. 
III. In welchen Lehrpunkten die hl. Taufe betreffend die Bapti⸗ 
ſten mit Luther nicht ubereinſtimmen. 

Die Gemeinde in Somonauk hatte der Conferenz 810,00 für 
Miſſionszwecke zur Verfügung geſtellt und es wurde beſchloſſen, daß 
wir ſie der Publikations⸗Geſellſchaft als Beitrag zu den Koſten der 
Herausgabe obigen Traktats übergeben wollen, mit dem Erſuchen, der 
Conferenz dafür einige Exemplare zur Vertheilung unter ihren Glie⸗ 
dern zu übermachen. | 

Ein Brief von Br. E. Grimm und einer von Br. Schwendner 
wurde eingereicht und dem Sekretär zur Durchſicht und Berichtung 
darüber in der Nachmittagsſitzung übergeben. 

Die Brüder Rauſchenbuſch und Fleiſchmann bitten Jeder um 15 
Minuten Zeit; Dieſer um die Angelegenheiten des Sendboten; Jener 
um die der deutſchen Abtheilung des Rocheſter Seminars vorzulegen. 
Gewährt. . 
| Ages, daß wir uns dieſen Nachmittag um 43 Uhr - verſam- 
meln. | 


—— 


Achte Sitzun g. 

Montag Nachmittag um #3 Uhr. Geſang 282, 1—2. Gebet 
von Bruder Lamken. | 

Der Sekretär empfiehlt die. Leſung der Briefe von Br. Grimm 

und Schwendner. Geleſen und auf den Tiſch gelegt. 


. 


Ein Brief von Haltimore und einige andere ſpaͤt angekommene 
Briefe wurden mit Intereſſe gehort. 

Der Sendbrief wurde vorgelegt und den Brüdern Fleiſchmann, 
Schneider und Bickel zur Durchſicht und Abkürzung übergeben. 

Es wurde auch noch ein Brief von einem Br. in Peoria im Aus- 
zuge mitgetheilt und nach ＋ Erklaͤrungen von Br. Krüger und 

Andern, wurden die Brüder Schoemaker und Ulbricht gebeten, die Ges 
meinde in Peoria zu beſuchen und die Schwierigkeiten wo möglich bei⸗ 
ulegen. 
. Vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß Br. Fleiſchmann den nächſt⸗ 
jährigen Sendbrief ſchreibe, und zwar ſoll derſelbe Belehrung über 
die, und Warnung vor den geheimen Geſellſchaften enthalten. 

Bruder Tſchirch ſoll die Eröffnungspredigt zur naͤchſtjährigen Cons 
ferenz halten und Bruder Bodenbender ſein Stellvertreter ſein. 

Es wurde nun die Frage vorgelegt, ob ſich die Conferenz nicht 
in eine Oeſtliche und in eine Weſtliche theilen ſolle? 

Die Bruder Schoemaker, Gladtfeld, Hausler und Andere ſpra⸗ 
chen dafür, während die Brüder Fleiſchmann, Bodenbender, Henrich 
und einige Andere ſich dagegen ausſprachen, bis ſich die Eonferenz zu 
folgendem Aus ſpruch vereinigte. | 

Wir halten dafür, daß es noch nicht an der Zeit ſei, eine Thei⸗ 
lung unſrer Conferenz vorzunehmen. | 

Als die paſſendſte Zeit zur nächſtjährigen Verſammlung wurde 
der 13. Oct. 1858 feſtgeſetzt. | 


Bruder Rauſchenbuſch machte einige Mittheilungen über die An⸗ 


ſtalt in Rocheſter, | 
Ein Bruder trug darauf an, | 8 
Daß wir der lieben Gemeinde in St. Louis und ihrem Vorſteher 


unſern herzlichen Dank ausſprechen für die freundliche und ltebreiche. 


Aufnahme und Beherbergung, die uns hier zu Theil geworden. 

Einſtimmig beſchloſſen. too tf 

Bruder Fleiſchmann berichtete etwas über die gegenwarkigen Um⸗ 
ſtande und Verhältniſſe unſeres Blattes, des Sendboten, welches mit 
Intereſſe gehört wurde. 

Geſchloſſen mit dem Segensgeſang. 


2 
— 


— 


Neunte Sitzung. 


Dienstag Vormittags 49 Uhr. Angefangen mit Geſang des Lie⸗ 
des 151 und Gebet von Bruder Gladtfeld. k 
Das Protokoll vorgeleſen und beſtätigt. 


a | JE; 
Bruder Ulbricht bat, nicht Mitglied des Committee nach Peoria 


ſein zu müſſen und brachte triftige Gründe zu ſeiner Entſchuldigung 
vor. Er trägt an, daß Br. Tſchirch dazu beſtimmt werde. Beſchloſſen. 


. 


1 


Nun wurden die Briefe der Gemeinde in Dayton und des Bruders 
Werthner vorgelegt und die Verhältniſſe von den Brüdern Rauſchenbuſch, 
Schoemaker, Bickel, Müller, Gladtfeld, Henrich und andern ausführlich 
beſprochen und dann nachſtehende Beſchluſſe gefaßt: 

Wir begehren von der Gemeinde in Dayton, daß ſie den Aus⸗ 
ſchluß des Bruders Werthner öffentlich zurücknehme. (Andere Beſchwer⸗ 
depunkte ſind ſeitdem beſeitigt worden.) 

Nach einer Beſprechung über verſchiedene minder wichtige Gegen⸗ 
ſtände wurden mehre Anſprachen zu Gunſten wohlthätiger Gef: uſchaften 
gehalten und beſonders auch dex Verhaltniſſe des Sendboten gedacht. 
Darauf wurde beſchloſſen: . 

1) Daß wir von den verſchiedenen wohlthatigen Geſellſchaften in⸗ 
ſonderheit den Amerikaniſchen Baptiſten Miſſions⸗Verein (A. B. M. U.), 

die Amerikaniſche und Ausländiſche Bibel⸗Geſellſchaft (A. u. F. B. S.) 
und den New-York Baptiſten - Vkrein zur Ausbildung junger Prediger 
ji CN. Y. B. U. f. M. E.) zur Unterſtützung empfehlen. 

l 2) Daß wir den beiden letztern Geſellſchaften ſowie der New⸗Jerſey 
Geſellſchaft und der Pennſylvanien Geſellſchaft zur Ausbildung junger 
Tad [N. J. E. S. u. P. E. S.] unſern Dank für ihre Bemühungen 
ür unſre Gemeinden ausſprechen. 6 


; 3) Daß wir zugleich dafür halten, unſre Gemeinden ſtehen in einer 
beſondern Verpflichtung gegen unſern Sendboten u. unſern BruderFleiſch⸗ 
mann, der für ſeine viele angewandte Zeit und Mühe bisher gar keine 
Vergütung erhalten hat und doch zu einer ſolchen vollig berechtigt war. 
Der zweiten Engliſchen Gemeinde in St. Louis beſchloß die Confe- 
renz ihren Dank für den Gebrauch ihrer Kirche öffentlich auszuſprechen. 
Bruder Rauſchenbuſch ſoll einen Auszug aus uufern Verhandlungen 
machen und mit dieſem Beſchluß im Weſtern Watchman veröffentlichen. 
Dem Vorſitzer, Bruder Rauſchenbuſch, ſprach die Conferenz ihren 
Dank für ſeine Sorgfalt und Mühe aus, und beſchloß dem Sekretär nebſt 
ihrem Danke eine Vergütung von 810,00 für ſeine Arbeit zuzuerkennen. 
Beide Brüder ſprachen hierauf ihren herzlichen Dank aus für die 
Anerkennung von Seiten der Conferenz. ED 
b 1 Häusler dankte im Namen ſeiner Gemeinde den Brüdern fur 
ihre Liebe. 


— 


Anmerkung. Gaben für obenerwähnte Geſellſchaften können geſandt werden unter 
u ＋ Adreſſen: 
Für die Miſſtonsgeſellſchaft Mehemiah Boynton, Miſſionary Noones, Esg., No. 33, 
| | Somerſet Straße, Boſton, Maſſ. 
„ die Bibelgtſellſchaft Nathan C. Platt, E8q., No. 117, Naſſauſtraße, New-York, 
„ die N. J. Geſellſchaft zur Ausbildang junger Prediger, Cyrus F. Paine, E8q., No. 
18. Buffalo Str., Rocheſter, N. Y. 
„ die ähnliche Geſellſchaft in New-Jerſey : D. M. Wilſon, E8q., No. 11, Pint- 
| Straße, New-York. | 
Und für die ähnliche in Peunſylvanien : Nev. D. B. Cheney. No. 559, Bine Straſe, 
| | Philadelphia, Pa. z | 
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Es wurde jetzt um 11 Uhr angetragen und angenommen, daß wir 


uns vertagen. : : ; 
Bruder Rauſchenbuſch hielt noch eine herzliche Anſprache und ließ 


Lied 317 ſingen, worauf Bruder Henrich noch eine kurze Anrede hielt, 


Bruder Schneider betete und Bruder Rauſchenbuſch den Segen ſprach. 

Die Conferenz wird ſich, jo Gott will, nächſtes Jahr in Cincinnati, 
Ohio, verſammeln, wo thre Zuſammenkunft am Mittwoch den 13. Octo⸗ 
ber 1858 Abends um 7 Uhr im Verſammlungslokal unſerer Gemeinde 
daſelbſt mit einer Predigt von Bruder Tſchirch eröffnet werden ſoll. 


<4» © - 
2 — — 


Das Liebes mahl. 


Wie der Herr Jeſus einſt vor Seinem Hingange ſich noch einmal zum 
Abſchiede mit Seinen Jüngern verſammelte, ſo vereinigten ſich auch dies⸗ 
mal die Glieder der Conferenz, und viele Freunde mit der lieben Gemeinde 
in St. Louis zu einem Liebesmahl. Die Gemeinde hatte von ihrer Seite 
alles gethan, was zur Erquickung der Pilgrime und der Freunde geſchehen 
konnte, nicht allein während der ganzen Conferenz, ſondern auch noch be⸗ 
ſonders bei dieſem Liebesmahl. Ebenſo wurde von Seiten etlicher Brü⸗ 
der in Bezug auf Redenhalten u. ſ. w, alles gethan, was ſie konnten, ſo 
reichlich, daß von den zahlreich anweſenden Predigern nur wenige reden 
konnten. Doch das iſt ihnen zu vergeben, denn wer weiß nicht, daß „weß 
das Herz voll iſt, deß gehet der Mund uber“; und es waͤre ja leichter 
den Ocean einzudämmen als ein von der Liebe Gottes erfülltes Herz am 
Reden zu verhindern. | 

Der Abend war ein ſehr geſegneter. Aller Augen ſtrahlten Freude 
und laute Lobgeſange ſtiegen zum HErrn empor. Weil man die Nähe 
des HErrn und Seinen reichen Segen fühlte, mußte es, das zeigte ſich 
an allem, ja wohl aller Herzen Sprache ſein: „HErr hier iſt gut ſein, 
hier laßt uns Hütten bauen.“ Aber hier auf Erden geht das Hütten bauen 


| nicht; hier heißt es nach einer jeden Erquickungsſtunde: Stehe auf, denn 


du haſt einen großen Weg vor dir! 1. Könige 19, 7. Die Stunde zum 


_—— — 


Abſchiede kam und Jeder eilte der gaſtlichen Hütte zu. f 
Dem Leibe nach ſind wir wieder getrennt; aber im Geiſte durch dieſe 


| Conferenz und dies Liebes mahl näher und inniger vereinigt und verbunden. 


* 


Möchten die Segnungen, die wir mit einander genoſſen, jedem Bru⸗ 


der, und beſonders der theuren Gemeinde in St. Louis, dauernde Früchte, 


Garben fur die ſeelige Ewigkeit bringen! 


1 


2 


Auszüge aus den Briefen von Gemeinden und Brüdern. 


* 


* Aa dit. 
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Gemeinde in Philadelphia. 


Freut ſich über die Gnade und Langmuth Gottes, Der ſie noch als 
Pflanzen Seiner Liebe hat ſtehen laſſen trotz ihrer Unwürdigkeit. Klagt 
über Trocenbeit und Unfruchtbarkeit, ſowie darüber, daß die ſchwere Laſt 
der Arbeit drückend und oft beangſtigend auf ihrem Vorſteher laſtet und 
auch ſie darunter leiden muß, indem ſie namentlich vielfach ſeiner Beſuche 
entbehrt. Von außen hat ſte dieſelben Kämpfe wie immer mit dem fre- 
chen, vielgeſtaltigen und mannigfach benannten Unglauben; darf ſich aber 
der Ruhe und des Friedens in ihren Mauern erfreuen. Das Wort Got⸗ 
tes wird reichlich gepredigt und der HErr hat ihr namentlich außerhalb 
der Stadt einige Thüren geöffnet, wo an einem Orte bereits zehn Seelen 
getauft ſind und an andern das Wort gern aufgenommen wird. 


oy 


Gemeinde in New-York. 


| Kann auf das verfloſſene Jahr nur mit Gefühlen des Lobes und 
Dankes zurückblicken, indem durch die Predigt des Evangeliums, die lau⸗ 
ter und rein, fleißig und treulich und in Beweiſung des Geiſtes und der 
| Kraft erſchallte, die Gemeinde gebaut und im Glauben geſtärkt wurde, 
und auch Sünder zur Erkenntniß ihrer ſelbſt und des Heilandes gebracht 
worden ſind. Unter den in dieſem Jahre Bekehrten und Getauften be⸗ 
finden ſich 8 aus ihrer Sonntagſchule. Wünſcht und betet, daß def Hei⸗ 
land fortfahren möchte, nach Seiner großen Barmherzigkeit alle Jahre 
ihrer Pilgerſchaft ſo reichlich zu ſegnen! K 
Ihre Glieder ſino alle am Baue des Reiches Gottes beſchäftigt, theils 
in der Sonntagſchule und theils mit Traktatvertheilen und ihre Ausſich— 
ten für die Zukunft ſind ermuthigend. | 


Gemeinde in Buffalo. 


. ſich der Hülfe und des Troſtes des HErrn, obgleich es manch⸗ 
. mal ſcheint, als habe Er ſein Angeſicht von ihr verborgen. Sie durfte ſich 
„ freuen, ihre Zahl wieder wachſen zu ſehen. Der HErr hat Sünder zur 

Buße gerufen und bekehrt, die dann in der Taufe Ihn bekannten und 

auch etliche willig gemacht, die Ihn ſchon langer kannten, Ihm in derſel- 
ben nachzufolgen. O möchte die Zeit bald kommen, in der alle Glaͤubigen 
überzeugt werden möchten von dieſer ſo ſegensreichen Handlung. Em⸗ 
pfiehlt ſich der Fürbitte ihrer Schweſtergemeinden. 


„ 


Gemeinde in Newark. . | 


Schaut auf das vergangene Jahr mit Dank zu Gott zurück, Der 
das Wort Chriſti reichlich unter ihr wohnen ließ; und obwohl ſie keine 
beſondre Erndte gehabt und ihr Vorſteher mehr auf Hoffnung ſäen 
mußte: ſo glaubt ſie doch, daß der Fruhregen und Spätregen noch auf 
den geſäeten Samen fallen und ihn wachſen machen wird. Zu dieſer Er⸗ 
wartung berechtigt ſie der Umſtand, daß ſie ſchon einige Frucht ſehen 
durfte. Auch iſt ſie als Gemeinde durch das Wort erbaut, belehrt, 
befeſtigt und getröſtet worden, ſowie auch geſtraft mit ganzem Ernſte, 
wenn es Noth war. Einige, an denen früher Zucht geübt worden war, 
rühmen jetzt die Barmherzigkeit, die ihnen auf dieſem Wege der Zucht 
wiederfahren. | | 

Ihre Verſammlungen werden immer von Solchen beſucht, die den 
HErrn noch nicht kennen und das iſt ermuthigend fur die Zukunft. 


Gemeinde in Springfield. 


„Bis hierher hat der HErr geholfen.“ Durfte trotz der mannich⸗ 
fachen Angriffe des Feindes und des eigenen Fleiſches dennoch oft die 
Kraft und den Digg ihres Gottes durch die Verkündigung des Wor- 
tes in Seinem Werke ſehen, Neben den Segnungen fur ſich ſelbſt 
ſchenkte der HErr ihr auch bisweilen einen kleinen Zuwachs, was ſie 
ſehr ermuthigre, Hingegen hat ſte auch Urſache ſich des Undankes und 
der 9 anzuklagen, und weiß überhaupt nichts zu rühmen als das 
freie Erbarmen unſers Gottes. Hofft, daß der HErr ſie auch in der Zu⸗ 
kunft je länger, je mehr lehren wird, wie nöthig uns Chriſtus der 
Gekreuzigte und wie viel größer Seine Gnade und Kraft iſt als alle Liſt 
und Macht des Feindes. : 


A 


Gemeinde in St. Louis. g 
Heißt die Conferenz herzlich willkommen und erflehet den Segen 
Gottes über ſie. 


Beſchreibt die frühere Zeit als trübe und finſter, da es manchmal 
geſchienen als ob der HErr ihrer vergeſſen habe, indem ſie lange ohne 
Vorſteher war, und in Folge deſſen ihre Glieder faſt wie Schafe, die kei⸗ 
nen Hirten haben, umherirrten und ſich zerſtreuten. Der aber, der ge⸗ 
ſagt hat: „Siehe Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende!“ Der 
hat ſich ihrer wieder angenommen und ihr einen Bruder zugeſandt, der 
ihr das Brod des Lebens bricht. Seitdem ſieht es wieder etwas lebhafter 
aus und es iſt ihr Wunſch und Gebet zu Gott, daß Er die Beſtrebungen 
ihres Predigers ſegnen möge zur Erbauung der Gemeinde und zur Er⸗ 
weckung Vieler, die noch ferne ſind. 7 | 


/ 6 


Gemeinde in Rocheſter. 


Hat im vergangenen Sommer eine ſtille und friedliche Zeit gehabt, 
die ihr um ſo wohler that, als der vergangene Winter auch winterlich 
war. Dieſe Zeit trieb ſie an zu mehr Eifer und ſo fingen denn die Glie. 
der an, hinaus zu gehen an die Zaune und Landſtraßen und einzuladen 
zum Hochzeitsmahl des Lammes. Dieſe Liebesarbeit war ſehr geſegnet, 
wenngleich ſich keine beſondere Frucht in Erweckung und Bekehrung von 
Perſonen zeigte. | : 

Hat noch nie große Erndten auf einmal gehalten; aber auch noch 
nicht ein Jahr ihres Beſtehens durchlebt ohne wenigſtens einige Frucht 
zu ſehen. Dankt dem HErrt1 in Demuth dafür, gewiß daß auch fur eine 
einzige Seele, die gerettet worden durch ihre Arbeit, dem HErrn ewiges 
Lob und ewiger Preiß gebührt. Glaubt auch in aller Demuth ſagen zu 
dürfen, daß ſie an Gnade und Erkenntniß zugenommen hat und williger 
geworden iſt zum Dienſte des HErrn, Deſſen Dienſt Seeligkeit iſt. 


Gemeinden in Ober⸗Canada. 


| Berlin. 

Ihre Herzen fühlen ſich dankbar gegen den Geber aller guten und 
vollkommenen Gaben, hoffen auch, daß Er ferner mit ihnen ſein wird. 
Ihre Verſammlungen werden ſehr zahlreich beſucht und es iſt ihre 
ſtete Bitte, daß der HErr bald Seinen Geiſteswind über die Totten- 
gebeine wehen laſſen wolle. | | 

Wilmot. 


Hat keinen großen Zuwachs gehabt, aber wenn die Engel im 


Himmel ſich über einen Sünder freuen, der Buße thut, ſo will und 

kann ſte ſich doch noch mehr freuen über fünfe und Gott dafür danken. 

Wünſcht und betet, daß der HErr einen geiſtlichen Regen über ſe er⸗ 

gießen wolle, indem ſte über große Dürre zu klagen habe. ; 
Woolwi cd. 

Dankt dem HErrn, daß Er ſie bis hierher treulich geleitet und 
eführet hat und ſie getragen auf Armen der Liebe und Treue. Hat 
chon viele Stürme erlebt und doch hat der HErr in allen geholfen. 
Empfiehlt ſich nun der Fürbitte, damit der HErr ſie erhalten möge in Sei⸗ 
ner ewigen Gnade und ſie ſtark machen an dem inwendigen Menſchen. 


Gemeinde in Peoria. 
Mündlicher Bericht von Bruder Krüger. 


Gemeinde in Neſhoto. | 


Seufzet unter {weren und tief beugenden Erfahrungen und bedarf 
der beſondern Fürbitte aller Kinder Gottes. 
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Gemeinde in Milwaukie. 


Das vergangene Jahr wax für ſie ein ſehr verhaͤngnißvolles, indem 
ſie ſehr traurige Erfahrungen machen mußte. Dennoch ſteht ſie daran, 
daß der HErr ſie noch bei allen Stürmen beſtehen ließ, Seine mächtige 
Gnade und Liebe und daß Er Sein Iſrael noch nicht verlaſſen hat. 

_ Iſt deßhalb guter Zuverſicht, daß Der unter ihr Sein Werk ange⸗ 
fangen hat, es auch vollführen wird. 


Gemeinde in Wayne Townſhip, 


Kann ſagen, daß der HErr mit ihr iſt, wenn ſie auch einige Seelen 
verlieren mußte. Sie iſt dadurch nur um ſo feſter verbunden worden und 
der HErr hat ihr auch Andre zugeführt, denen es ein Ernſt iſt mit dem 
Heil ihrer Seelen. Ferner bat der HErr ihr Gebet erhört und ihr in 
der Perſon des Bruders Michael Schwendner einen Hirten und Lehrer 
geſchenkt, und ſeitdem ihre Verſammlungen geſegnet. | 


Gemeinde bei Watertown. 


Hat ſeit der letzten Conferenz, trotzdem, daß ſie mannichfach verdaͤch⸗ 
tigt wird, doch viel Segen —. 1 und der HErr hat Seelen hinzuge⸗ 
than zu der Gemeinde und ſie freut ſich, daß es noch zu ihr heißt: „Nuke 
bin, daß ich bei dir wohnen möge.“ 


—__— 


Gemeindein Pitts burg. 


Iſt noch als Gemeinde erhalten worden und hat trotz ihres Allein⸗ 
ſtehens einigen Zuwachs erhalten. Für dieſe Gnade preißt ſie den HErrn, 
blickt aber mit Sehnſucht der Zeit entgegen, wo ihr ein tüchtiger Arbeiter 
geſchenkt werden wird, um ſie zu ermuntern und aufzubauen. Hat weil 
ſie allein ſteht, mit den Schwierigkeiten zu kämpfen, die predigerloſe Ge⸗ 
meinden gewöhnlich treffen. Bittet um die Fürbitte der Gemeinden, daß 
der HErr ihnen einen Arbeiter ſenden möge, der das große und ausge⸗ 
dehnte Feld bearbeiten möchte. Bruder Gubelmann von Rocheſter hat 
unter ihr im Segen gearbeitet wahrend ſeiner Ferien. ö 


Gemeinde in Dayton. 


Oggleich die vergangene Zeit eine ſehr trübe und ſchwere für ſte war, 
ſo freut ſie ſich doch der Liebe und Freundlichkeit unſres Heilandes, Der ſie 
noch beſtehen und durch das Wort vom Kreuz ein Zeugniß ſein laßt. Er 
hat ihr Gebet erhöret und hat geholfen, ſo daß ſie nicht nur von der Schul⸗ 
| denlaſt, die auf ihrem Verſammlungshauſe lag, faſt oy befreit iſt - 


des 
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ſondern ſich auch nun freuen kann, einen Bruder zu haben, der das Wort 
des Lebens in Liebe verkündigt, und unter deſſen Wirken ſie ſchon man⸗ 


chen Segen genoſſen. Alte und wohlbekannte Uebel ſind freilich noch 


nicht ganz geheilt. 


Gemeinde in Quincy. 


ühlt daß Einheit und Liebe auf Grund der Wahrheit die maͤchtigſte | 
Waffe der Kinder Gottes iſt. Rühmt die Gnade Deſſen, Der ſie als Ge⸗ | 
meinde bis hierher erhalten hat und iſt auch gutes Muthes im Blicke auf | 
die Zukunft; obgleich es an Feinden und Widerſachern nicht fehlt. 


Gemeinden in Lycoming Co., Pa. 
Anthony Townſhip. 


Klagt ſehr über Mangel an Ordnung und Liebe in ihrer Mitte; hofft 
aber doch noch, daß Der, Welcher das gute Werk angefangen es auch 
vollführen und endlich helfen werde. Bittet die Confe renz ihr wo möglich 
einen Bruder zum Vorſteher zuzuſenden und empfiehlt ſich der Fürbitte. 

| Hepburn Townſhip. 

Dieſelben Klagen, Hoffnungen und Bitten, 

: Fairfield Townſhip. 

Eben Dasſelbe. | : 


Gemeinde in Mayville. 
Kein Bericht. 12 


Gemeinde in Albany. 


Steht durch die Gnade und herzliche Erbarmung Gottes noch in 
Reih' und Glied, angethan mit dem Panzer der Gerechtigkeit, umgürtet 
mit Wahrheit und fertig zu treiben das Evangelium des Friedens, in der 
Zahl der Streiter Jeſu Chriſti und unter Seinem Panier : Ein HErr, Ein 
Glaube, Eine Taufe. Hat gleich nach der Conferenz einen Bet- und Faſt⸗ 
tag gehalten und ſich vor dem HErrn gedemüthigt und iſt hernach im Laufe 8 

s Jahres öfter reichlich geſegnet worden. Hat freilich harte Kämpfe 
mit der Welt und dem Kirchenthum durchzumachen, aber das Wort Got⸗ 
tes iſt nicht gebunden, ſondern bricht ſich Bahn durch alle Hinderniſſe. 
Preißet den HErrn und geht unter Beugung in ſich ſelbſt und Rühmen 
Seiner Gnade und Treue muthig unſerm herrlichen Ziele entgegen. 


5 
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Gemeinde in Williams burg. 


Im Hinblick auf das vergangene Jahr fühlt ſie ſich tief gebeugt und zu 
inniger Dankbarkeit angetrieben, weil ſie fühlen und ſehen durfte, daß der 
HErr Sein Zion baut und die Seile Seiner Liebe immer weiter ausdehnt 
unter unſerm verirrten deutſchen Volke. Das Wort vom Kreuze hat 
Siege errungen in der Bekehrung von unſterblichen Menſchenſeelen. Blickt 
mit beſonderm Danke und mit Freude auf die Zeit in April und Mai zu⸗ 
rück, wo der HErr Großes gethan und ihr 16 Seelen durch Bekehrung 
und Taufe geſchenkt. Ohne Schmerzen iſt es freilich auch nicht herge⸗ 
gangen, welche beſonders durch Solche bereitet wurden, die dem HErrn 
und Seinem Volke nicht treu blieben, ſondern Ihm ſtatt Ehre, nur Schande 
machten. Doch jetzt iſt wieder Stille und Hoffnung in den Herzen der 
dadurch betrübten Kinder Zions eingekehrt. Ihre Verſammlungen wer⸗ 
den ziemlich von Fremden beſucht und ſo laͤßt ſich noch mehr Segen hoffen. 


Gemeinde in Racine. | 
Auch in dieſem Jahre offenbarten ſich die Beweiſe der Liebe und 
Treue des HErrn Jeſu han Seinem Volke in dieſem Theile Seines Wein⸗ 
bergs; obſchon ſich in ihrem Wirkungskreiſe nicht die gewünſchten Erfolge 
zeigten in Erweckung und Bekehrung von Sündern, ſo geruhte doch der 
verherrlichte Ehrenkönig bei ihren Zaſarſfmenkinften Seine Segensſtrome : 
in thre Herzen zu gießen. Fühlt das dringende Bedürfniß durch Gottes 
Wort ſtets weiter gefuhrt zu werden. | | 


Gemeinde in New⸗ Bruns wick. 

Hat freudige und traurige Erfahrungen gemacht. Mußte Zucht aus⸗ 

üben, was für ſie als junge Gemeinde ſehr ſchmerzlich war und wurde 

dabei nur durch das Bewußtſein aufrecht gehalten, daß denen die Gott 

lieben alle Dinge zum Beſten dienen müſſen. Dieſen Sommer hat ihr 

der HErr auch wieder einigen Zuwachs geſchenkt. Vertraut auf Ihn und 
betet daß Er ſie in Liebe und Einigkeit erhalten wolle. | 


Gemeinde in Museatine. 


Hat des HErrn Gnade zu rühmen, Der ſie gewürdigt in dieſem erſten 
Jahre ihres Beſtehens Seines Segens reichlich theilhaftig zu werden. 
Blieb zwar auch nicht von traurigen Erfahrungen verſchont, indem ſie für 
das erſte Mal die Zuchtruthe gebrauchen muſte an Einem, der wie der 
Hund wieder fraß, was er geſpieen u. wie die Sau ſich nach der Schwem̃e 
wieder im Kothe wälzte. 2 

In der Lehre bekennt ſie ſich als ſtreng —_— und beſonders als 
frei von dem Sauerteige der ſogenannten „Offenen Communion.“ 


0 


Gemeinde in Evans ville. 


Keine weitere Nachricht über Gemeindezuſtände, außer daß ſie ſich 
der bisweiligen Predigt und Arbeit des Bruders Buſch erfreut. 


Zweite Gemeinde in Milwaukie. 


Iſt bis jetzt geſegnet worden; hat zur Zeit keine Urſache über an⸗ 
dere ſchmerzliche Erfahrungen zu klagen, als über ſolche, die im Her⸗ 


en und im Gemeinen gewöhnlich gemacht werden. Hofft, daß der 


riedefiirſt auch ihr in ihren Gliedern Kraft zum Ueberwinden dar⸗ 
reichen wird. | 


Gemeinde an Pin-Oak Creek. 


Halt ihre Verſammlungen hin und her in den Häuſern, und er- 
baut ſich theils durch die Predigt ihres Vorſtehers, theils unter einan— 
der. Muß von Außen durch viel Verleumdung und Schmähungen 
gehen und zwar zum Theil ſogar von Solchen, die wohl bekehrt aber 

in Bezug auf die Taufwahrheit verkehrt ſind. Steht in einem Scla- 
venſtaate und iſt daher mit dieſem Uebel und vielen andern daraus 


fließenden wohl bekannt. Spricht ſich ſehr entſchieden und kräftig da⸗ 


geoen aus, in einer Reihe von Gemeindebeſchlüſſen, die aber threr, 
ange wegen hier leider, nicht abgedruckt werden können. Hoffentlich 
werden ſie noch auf andere Weiſe veröffentlicht. | 


Gemeinde in Louisville. 


Keine Nachricht über innere Zuſtände der Gemeinde, berichtet aber 
ſonſt die erfreuliche Thatſache, daß ſie nun durch die Bemühungen ei⸗ 
niger Brüder ſich ein Verſammlungshaus erbauen konnte, in dem das 
Wort des HErrn hoffentlich bald durch einen bereits berufenen Knecht 
des HErrn verkündigt werden ſoll, und in dem ſie ſich einſtweilen un⸗ 
ter Leitung von Bruder Miller verſammelt. 


Gemeinde in Somonauk. 
Blickt mit tiefem Bedauern und herzlichem Mitleiden auf die vie⸗ 


len Menſchen, die noch in Unwiſſenheit und Finſterniß leben und 


wünſcht ſehnlichſt, daß das Werk der Miſſion unter allen Völkern und 
beſonders unter unſerm Volke recht gefördert werden möchte. Es iſt 
darum ihr Gebet, daß der HErr mehr und treue Arbeiter in ſeine 
Erndte ſenden möchte. 

Kann ſagen, daß Gottes Wort in ihrer Mitte nicht nur gepre⸗ 
digt, ſondern auch in den Häuſern fleißig gebraucht wird. 
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Gemeinde in Baltimore. EY 


Getraut ſich kaum an die Conferenz zu ſchreiben, wenn ſie ihre 
große geiſtliche Armuth und Untüchtigkeit bedenkt, fühlt aber doch tief 
die Nothwendigkeit brüderlicher Vereinigung in dem gemeinſamen HErrn 
und Haupt der Gemeine Gott Wünſcht ſehr, daß ein Bruder kommen 
und unter ihr wirken möge und empfiehlt ſich der Fürbitte. 


Gemeinde in Wilmington. 


„Sei getroſt und unverzagt und harre des HErrn!“ Kaun nicht 
viel ruhmen von großen Erfolgen, Wachsthum, Eifer und Thätigkeit; 
hat eher zu klagen über Mattheit und Trägheit. Preißt die Güte des 
HErrn und Seine Barmherzigkeit, die kein Ende hat. Der HErr läßt 
uns ſagen: „Laß dir an meiner Gnade genügen ꝛc.,“ das giebt uns 
Geduld und Muth zum Aus harren. 


Geſchwiſter in Chicago. 


Klagen, daß ihnen die rechte herzliche Liebe und Einigkeit fehle, 
müſſen dennoch dem HErrn danken, daß dies jetzt wenigſtens bei den 
Meiſten ein wenig zunimmt. Fragen an, ob die Conferenz ihnen nicht 
einen erfahrenen und tüchtigen Bruder ſenden könne, der das Wort des 
Lebens verkündigen und ſie zu einer Gemeinde ſammlen könnte. Empfeh⸗ 


len ſich der Fuͤrbitte der Kinder Gottes. 


Gemeinde in Cincinnati. 
Steht an einem Orte, wo gleichſam des Satans Stuhl iſt und muß 
ſeine Macht in heftigem Widerſtande gegen ihre Bemühungen reichlich 
erfahren. Doch iſt Gott für uns, wer mag wider uns ſein? Der Maͤch⸗ 
tige in Jſrael ſteht ihr zur Seite und giebt ihr Sieg, deß iſt ſte frohlich - 
und preißet Seinen großen Namen. 


Aus einem Briefe von Bruder Werthner. 


„Bin gegenwärtig auf Urlaub, indem ich unfähig bin zu wirken bis 
meine Sache in Ordnung iſt. Bitte daher dringend, dahin zu wirken, 
daß dieſe Schwierigkeit beſeitigt wird. Stehe von ferne und kann nicht 
15 — Mitte ſein, bete aber für das Wohl der Conferenz und der Ge⸗ 
meinden. ä g 
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Vergleichung der jährlichen Statiſtiken 


unſerer Gemeinden und Brüder ſeit dem Beſtehen 
der Conferenz. 
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Um den Raum zu benutzen wird folgende Ueberſicht hier beigefügt, 
die namentlich fur diejenigen unſrer Geſchwiſter, welche die früheren Ver⸗ 
handlungen nicht beſitzen, von einigem Intereſſe ſein dürfte. Ganz ge⸗ 
nau kann dieſelbe freilich nicht gemacht werden, da von Anfang an ein⸗ 
zelne Gemeinlein und Brüder unbekannt waren und auch jetzt gewiß noch 
nicht alle offenbar ſind. 
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Berichtet im Jahr . 11851185 1853/1854/1 
Taufen|.' .. -* + I 108 10F 139] 10 164 154 
Aus ſchluſſe. 12] 14 52 39 1 329 


Wiederaufnahmen 4 8 11 . 
Tae 4 11 11] 13 15] 14 10 78 
i i $5114 | 
Zahl der angeſchl. Gemeind. 8] 9 17] 210 24 
„ „ bekannt gewordenen | 
ordinirten Prediger 8 14 22 23 24 
11 


„ „ bei den Conf. gegen | 
wärtigen Mitarbeiter 66 8] 8 11 
Aus dem Obigen können wir ſehen, daß der HErr uns in dieſen 

ſieben Jahren reichlich geſegnet hat, wenigſtens in Hinſicht auf die Ver⸗ 
mehrung unſrer Zahlen. Von 405 Mitgliedern bis zu 1796, von 8 Ge⸗ 
meinden bis zu beinahe 50 (nichtangeſchloſſene mitgerechnet) und von 8 
| ordinirten Predigern bis zu 36 hat uns der HErr heranwachſen laſſen. 

Ihm gebührt alle Ehre und aller Preiß dafür! 78 unſerer Glieder ſind 

in diefen 7 Jahren von der Kampf- zur Ruheſtatte abgerufen worden. 
| Wie ſeelig und freudig Manche heimgegangen ſind, hat uns der Sendbote 
bisweilen mitgetheilt und von Allen dürfen wir ja glauben, daß ſie um 
den Thron des Lammes ſtehen mit Palmen in ihren Haͤn den. Wir wol ⸗ 
len ihr Ende anſehen und ihrem Glauben nachfolgen. 
Cinige der obigen Zahlen fordern uns zu ernſtem Nachdenken auf: 
| 829 Glieder ausgeh 
| noch etwa 258 draußen! Die ſollten wieder gewonnen werden. | 
Während wir dem HErrn für den reichlichen Zuwachs an Arbeitern 
Rund an Gliedern tiefen Dank ſchuldig ſind und auch gerne darbringen, 
ſollten wir nie vergeſſen, daß das innere Leben, das Leben aus Gott, 
Chriſtus im Herzen eines jeden Gliedes die Hauptſache iſt und bleibt. 
Der HErr gebe uns in Gnaden nicht nur Gemeindeglieder, ſondern lau⸗ 
ter Chriſtusglieder zu Gemeindegliedern! Amen. 2 


chloſſen und davon nur 71 wieder aufgenommen, alſo 
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K. A. Fleiſhmann, Philadelphia, Pa. | 
Johann Eſhmann, New-York. 

A. von Puttkammer, Albany, N. Y. Gegenw. bei der 1. Conf, 
A. Rauſchenbuſch, Mount Sterling, Mo. 
A. Henrich, Rocheſter, N. Y. 

Adolph Huni, New-York. 

Carl Roos, Williamsport, Pa. 

C. Schoemaker, Muscatine, Jowa. 
Eduard Grimm, Watertown, Wis. 

F. W. Gladtfeld, Quincy, Ill. 

S. Küpfer, Highland, Ill. 

J. H. Krüger, Peoria, Ill. 

Heinrich Schneider, Berlin, C. W. 
Wilhelm Faſching, Williamsburg, N. Y. 
Ernſt Tſchirch, Racine, Wis. 


J. G. Werthner, Madiſon, Wis. 


Anton Hiusler, St. Louis, 'Mo. 

Julius C. Haſelhuhn, lic., Rocheſter, N. Y. 

George * lic., Anthony Townſhip, Lyc. Co., Pa. 
Nene Mitglieder. 
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Sendſchrei ben 


an die Gemeinden gläubig getaufter Chriſten in den Ver. Staaten 
b | von Nord - Amerika und Canada. 
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Kann eine ernſte, gründliche Beſprechung und allgemein anwendbare 
Behandlung eines beſonders wichtigen Gegenſtandes nicht außerhalb des 
Zweckes eines Sendſchreibens liegen, ſo iſt auch unleugbar, daß uns 
nichts näher liegt, als die Nothwendigkeit, uns, Kleinen und Großen, 
Nahen und Fernen, unſre Aufgabe als Glieder der Gemeinden des 
HErrn und als ſolche überhaupt recht anſchaulich zu machen. Als 
Geſammtheit gläubig getaufter Chriſten kommt dem Einzelnen die 
Aufgabe Aller zu. Alle ſtehen da für Einen, Einer für Alle. Nur 
durch einträchtiges Zuſammenwirken der verſchiedenen Kraͤfte zu Einem 


großen Zwecke kann derſelbe, die Wohlfahrt des Ganzen, das Hin- 


einleben und Einswerden mit dem Gottesreiche erſtrebt werden. Daß 


unſre Berufung uns die einzuſchlagende Bahn, die anzuwendenden 


Mittel und Kräfte nachweiſe, d. h. die rechte Aufgabe des Einzeln 


und Gemeindelebens vorſtelle geht aus Eph. IV, 1, I. Theſſ. II, 12, 


I. Theſſ. I, 11, hinlanglich hervor. — Unſere Berufung als Heilige 
und Geliebte, zu dem reinſten Lichte der Wahrheit, zu kräftigem Gei- 
ſtesleben, Regen und Bewegen im Gnadenelement zum feſten Glau⸗ 
ben, treuem Lieben, frohem Hoffen; als höchſter einziger Ruhm und 
Reichthum, der verlorenen Sündern anvertraut werden kann; — das, 
ſagt uns der Apoſtel, ſoll und muß ein von Gott gewirktes Wür⸗ 
digſein zur Folge haben, oder in der rechten Anerkennung, dem 
treuen Gebrauch der Gnadengüter liegt eine Macht der Entwicklung, 
eine Kraft des Wachsthums, die allgewaltig, unaufhaltſam, bald rück⸗ 
wärts, bald vorwärts, bald Sünden und Gebrechen offenbarend und 
beſtrafend, bald wieder heilend und heiligend, reinigend und veredlend 


wirkt. Blickt hin auf die ſigþen apokalyptiſchen Gemeinden ! Als Ge- 
meinden, von Apoſteln und ihren Gehülfen gegründet, und treu ge- 


pflegt waren ſie alle im nämlichen Beſitz der Apoſtellehre und Ver⸗ 
faſſung. Alle ſtanden im Licht und Glanz der Sonne göttlicher Offen⸗ 


„ 


barung und gottverklarender Wahrheit, wie verſchieden lauten aber 
die Gottes⸗Urtheile über ſie! Nur zwei Gemeinden, im Trübſals⸗ 
feuer bewaͤhrt, entgehen der ſcharfen Geiſel Seines Mundes, der Worte 
Zucht und Strafe. — Vor dieſem reinen, treuen Gemeindeſpiegel, 
Off. Joh., Cap. 2 und 3, möge ſich Jeder prüfend ſtellen. Was der 
Mann mit dem Flammenauge und der Donnerſprache damals haßte 
und verabſcheute, was Er lobte, Er thut es aͤuch heute noch. — Lerne 
deinen Zuſtand richtig beurtheilen, ſo wird auch deine Heilung mög⸗ 
lich ſein und dein Leuchter wird nicht von ſeiner Stelle weggerückt 
werden, ob es auch heißen möge: Das habe ich wider dich ꝛc. 

Kann äußeres Wachsthum an Zahl, äußere Stille, einiges 
thitiges Mitwirken für die Ausbreitung des Reiches Gottes zu einem 
günſtigen Urtheil für eine Gemeinde ſtimmen, ein unbedingt ſicheres 
Merkmal eines guten, gedeihlichen, innern Geiſteslebens iſt es da⸗ 
rum nicht, ſo gewiß es andererſeits iſt, daß ein geſundes kraͤftiges 
Glaubensleben fruchtbar in guten Werken ſein muß. Gedeih lich 
kann ein Gemeindezuſtand erſt dann genannt werden, wo in und bei 
der großen überwiegenden Mehrzahl der Glieder, ein tiefes Er⸗ 
griffenſein von der Gnade Gottes, ein inniges Hineinleben in den Liebes⸗ 
umgang mit dem Heiland, ein Wachsthum in Gnade und Erkenntniß ſich 
kund giebt. Dieſes Wachsthum ſelbſt iſt aber gewöhnlich die ſelige 
Frucht der ſtillen verborgenen Gottſeligkeit, des Gebets im Kämmer⸗ 
lein, des wohlgepflegten häuslichen Gottesdienſtes, der treuen gewiſſen⸗ 
haften Ausübung häuslicher Ordnung, Zucht und Sitte, des fleißigen 
Beſuchs und lebendigen Antheils an den Gebets-Verſammlungen der 
Gemeinde, der Ehrfurcht und des kindlichen Gehorſams gegen Gottes 
Wort und deſſen Träger, der Treue im Kleinen und Großen, und der 
ſelbſtverleugnenden Hingabe an den HErrn, aus dem natürlichen Grunde, 
weil die Flamme des nach Außen ſich offenbarenden Glaubenslebens ſich 
| vom Oel des innern Geiſteslebens nährt. 
| Dieſe ernſte Mahnung iſt um ſo wichtiger, da die große allgemeine 
Verſuchungsſtunde, worin wir leben, auch allgemeine Kraftanſtrengung 
| in Ihm erfunden zu werden, erfordert. Je größer die Gefahr, deſto 
größer ſei unſre Wachſamkeit, Nüchternheit, unabläſſiger das Gebet, 


heißer der Kampf. 
| Um das Ganze, die Geſammtheit unſerer Lebensaufgabe in einem 


Uederblice zuſammenzufaſſen, ſo iſt es die, daß Jeder, der mit unver⸗ 
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hülltem Angeſichte, obſhon nur wie in einem Spiegel, die Herrlichkeit 
des HErrn ſchaut, in daſſelbe Bild umgewandelt werde von Herrlich⸗ 
keit zu Herrlichkeit, nämlich vom HErrn als des Geiſtes; es iſt das 
Um- und Hineingeſtaltet werden in Chriſtus durch den heil. Geiſt, 
raſtloſes Streben nach der verheißenen Vollkommenheit in Ihm durch 
Gleichförmigkeit mit Seinem Tod und Auferſtehung. — Verkörperung 
Chriſti in der Gemeinde iſt der Adel der Gemeinde des HErrn und 
ihre Beſtimmung iſt die, Gottestempel zu ſein. Sie wird es durch 


Hingabe an Ihn, durch das ſich bilden, ſich zu bereiten laſſen durch 


die vom HErrn angewandte, wirkſame Lebenskräfte. Wie aber Chri⸗ 
ſtus nur Einer iſt, ſo kann auch nur ungetheiltes, von Ihm aus⸗ 
gehendes, in Ihm beſtehendes, zu Ihm zurückführendes Ringen und 
Streben zum Ziele führen. Hüten wir uns, das Weſen des Chri⸗ 
ſtenthums, die Grundform der Wahrheit, relativ erkennen zu wollen, 
d. h. aus Zeitbegriffen, rein ſyſtematiſcher Anſchauung und individueller 
Auffaſſung, die immer einſeitig und beſchraͤnkt ſind, zu erfaſſen; denn 
ſie fallt dem Irrthum und dem Vorurtheil, dem Gericht des Worts 
anheim; ſondern ſchöpfen wir Leben und Licht unmittelbar aus dem 
Urquell, dem urſprünglichen, tiefſten und innerſten Gehalt und Geiſt 
der Offenbarung Gottes in der hl. Schrift. — Dieſes reine Auffaſſen 
des lebendigen Chriſtenthums iſt die Bedingung der Loſung unſeier 
Aufgabe, weil ChriſtiMenſchwerdung Mittel der Erlöſung der Menſch⸗ 
heit iſt, die durch Seine Verherrlichung auch der Vergottlihung in 
der Perſon der Gemeinde Gottes entgegengeführt wird. 


So wandelt denn, Gemeinden des Lammes, im Lichte des Angeſichts 
Jehovahs ! Getreu iſt der euch Rufende; Er, Der das Werk begonnen, 
der wird es auch vollenden. Getragen hat Er Seine Liebe auf den 
Thron der Herrlichkeit. Sie iſt mit Seiner Macht und Treue Seines 
Volkes Schutz und Wehr, ihre Sonn' und Schild in der Erdenwallfahrt 
Angſt und Noth; — Chriſtus als kommender Konig und Richter iſt unſer 
Ruhm und unſre Hoffnung. Wie Er uns zu finden wünſcht, — woran 
als die Seinen Er uns erkennen will, — was Ihm gefällig iſt oder miß⸗ 
fällig, — was Er liebt und was Er haßt: Ihr wißt es! Nur dem ge⸗ 
ſpannteſten Aufmerken auf den Willen Jehovahs, nur unverrii>tem 
Anhangen an Ihn bis auf den Tod, nur unablaſſigem Gebet gelingt 
es, einſt zu beſtehen vor dem Menſchenſohn. Wohl uns, wenn dann 
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unſer Glaube als achtes im Feuer der Triibſal ſtebenmal bewaͤhrtes Gold 
ſich findet, — wenn der Eingang in Sein Reich euch reichlich wird darge- 
reicht werden! — Friede und Segen euch Allen, die ihr als reine und 
kluge Jungfrauen dem Bräutigam entgegengeht, — Heil und Freude von 
Dem, Der da war, Der da iſt und ſein wird! — Amen! 
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Berichtigung einiger Druckfehler: 


Seite 3, Zeile 14 von unten lies Mo., ſtatt Wise. 
B „ Janſen, ſtatt Janſon. 
| „ 9, „ 21 „ oben ,, 6, ſtatt 8. 
„ 18) in der Anmerk., Zeile 3, lies Nehemiah Boynton E8q., Miſſionary Roomo, 
| ſtatt Mehemiah Boynton, Miſſionary Noones, E8q. 


